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Anlass 
 

Ein Neubauvorhaben des TV Mesum führte im Sportausschuss zur Grundsatzdiskussion, inwie-
weit hinsichtlich des Fördersatzes für Neubaumaßnahmen von den Vorgaben der Sportförder-
richtlinien abgewichen werden kann. Ein gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und UWG zur 
Änderung der Sportförderrichtlinien beinhaltete die Anregung, den Fördersatz auf 40 % anzuhe-
ben. 
 

Vor einer möglichen Änderung der Sportförderrichtlinien wurde beschlossen, zunächst eine Be-
teiligungsrunde mit den Sportvereinen durchzuführen. 

 
Bekannte Neubauplanungen der Sportvereine 
 
Verein Maßnahme Kostenschätzung 

FCE Gebäudeersatz für Gerätecontainer (Delsen) 100.000 € 

SV Mesum Garagenneubau zzgl. Flächenpflasterung  ?? 

TV Jahn-Rheine 
Umbau ehem. Tennishalle (Gymnastikraum, 
Kindersporthalle) 

200.000 € 

TV Mesum Sportgalerie 1,4 Mio € 

ETuS Rheine Erweiterungsbau 350.000 € 

 
 



 
Thema „Förderung von Investitionsmaßnahmen“ („O-Töne“) 
 

- „Sonderfälle“ sollten individuell betrachtet werden. 

- Mit dem vorhandenen Förderbudget können keine „Großprojekte“ mit einer angemessenen 
Förderung ausgestattet werden. 

- Ein höherer Fördersatz für Neubauvorhaben verringert das Förderbudget für allgemeine Mo-
dernisierungs-/Sanierungsmaßnahmen. 

- Soweit Investitionsmaßnahmen durchgeführt werden, mit denen ein Verein „Geld verdient“, 
sollte keine Förderung erfolgen. 

- Bis zu welcher „Größenordnung“ kann der reguläre Fördersatz herangezogen werden – ab 
wann ist ein „Sondertopf“ notwendig? 

- Vergleiche zu anderen Kommunen herstellen (Verwendung Sportpauschale des Landes). 

- Die Erstellung eines Sportstättenentwicklungsplans sei sinnvoll  

- Hinsichtlich des Bedarfs könnten auch die Meldungen der Vereine zum Förderprogramm des 
Landes „moderne Sportstätte 2022“ herangezogen werden: In der ersten Runde wurden Maß-
nahmen mit einem Kostenvolumen von 4 Mio Euro angemeldet. Davon konnten bei einem 
Fördersatz von 50 % Maßnahmen mit Gesamtkosten von 2 Mio Euro umgesetzt werden. Dem-
nach mussten noch Maßnahmen mit derselben Summe zurückgestellt werden. 

- Besondere Projekte sollten einer Einzelfallentscheidung unterliegen. Für die Einzelfallent-
scheidungen sollten Kriterien entwickelt werden, die zu gestaffelten Fördersätzen (z. B. 30 % 
bis 70 %) führen. 

- Nur die Festlegung eines neuen Prozentsatzes zur Förderung von Neubaumaßnahmen sei 
nicht zielführend. 

- Es müsste bei Förderungen zwischen Standardmaßnahmen und besonderen Maßnahmen un-
terschieden werden.   

- Sportförderung ist auch Förderung in Bildung, Gesundheit und soziale Beziehungen. Daher 
sollten bei „besonderen“ Projekten der Sportvereine auch Budgets anderer Fachressorts her-
angezogen werden.  

- „Besondere“ Projekte sollten sportpolitisch individuell betrachtet werden. 

- Nur Fördersätze zu betrachten greift zu kurz - das zur Verfügung stehende Gesamtbudget ist 
zu bewerten. 

 
Thema „Förderung von Betriebskosten“ (Umfrage, „O-Töne“) 
 

- Die Verträge mit den Vereinen laufen zum 31.12.2023 aus. Wie erfolgt die mögliche Fortset-
zung? Sind Betriebskosten- und Sportanlagenpauschale nach Vorlage aller Unterlagen neu zu 
berechnen? 

- Generell sollte das finanzielle Investment der Vereine in der Gesamtheit besser gewürdigt 
werden. Dazu gehörten auch die Betriebskosten. 

- allg. Preissteigerungen (Energiekosten) bei Betriebskostenpauschale berücksichtigen. 

- Grundpauschale je Mitglied ist gut, dürfte jedoch aufgrund steigender Ausgaben für Trainer 
etc. gerne angehoben werden. 

- Festlegung von Parametern zur Anpassung der Förderpauschalen. 

- Anpassung der Förderpauschalen an Preissteigerungen. 

 
Fazit 
 

- Der Förderblick sollte neben den Investitionsmaßnahmen auch den Betriebskosten gelten. 

- Für die Förderung von Neubaumaßnahmen sowie „besonderen“ Vorhaben sind feste Förder-
quoten wenig hilfreich. 

- Bei der Sportförderung sollte über die Sportfachlichkeit hinausgedacht werden.    

 



 
Ausblick 
 

- Bewertung der Meinungen dieser Austauschrunde – insbesondere zur Förderung von Neu-
baumaßnahmen – innerhalb der Fraktionen und im Sportausschuss. 

- Beteiligungsrunde zur allg. Überarbeitung der Sportförderrichtlinien Anfang 2023. 

 
Übersichten zur Förderung von Neubaumaßnahmen in den letzten Jahren 
 

- Mit dem jeweiligen Budgetansatz im Haushalt konnten in den letzten zehn Jahren alle Inves-
titionsanträge der Sportvereine nach den Vorgaben der Sportförderrichtlinien gefördert wer-
den.     

 
 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Im Auftrag 

 
 
 
Siegmar Schridde 


